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Milch aus dem Eupener Land nach, Köln

neue
• e

Eupener Land. - Am 2. Januarwird erstmals ein Mi/chtankwagen
der Kölner GenossenschaFtsmolkerei MVR vierzehn Bauernhöfe im
Eupener Land anfahren. Es sind die Höfe von Landwirten, die sich
von der Walhorner Molkerei 'abgewendet haben und künftig' ihre
Milch nach Köln verkaufen. Zu diesem Zweck grünäeten sie bereits
im Sommer dieses Jahres eine eigene Genossenschaft. Diese trägt
_ den Namen »pAG« (Ostbelgische AgrargenossenschaFt).

Wie .wiriirn Gespräch mit lich gelagerten Fall mit den
zwei der Initiatoren dieses Milchpreisen angezogen,
Projekts erfuhren, ist dieser doch nur solange, bis die In-
Schritt nicht im Zusammen- itiative hinfällig geworden
hang mit den Problemen zu war.
sehen, die' es derzeit in der
Führung der Walhorner Mol- ,.Eile/milch«
kerei gibt und die viele Land- Die vierzehn 'Landwirte,
wirte- vor allem wegen die 'die OAG aus -de; Taufe
der, eher. dürftigen Informa- hoben, kommen, aus Eupen
Honspolittk-in 'dieser Angele- (1), Kettenis (2), Moresnet
genheit"'~ erzürnt haben. Es (I), Gemmenîch (I). und Rae-
handele' sich vielmehr um vei- ren-Eynatterï (9). Die. Milch,
nen normalen geschäftlichen die sie nach Köln-verkaufen,
Vorgang-e- Mit anderen Wor- wird dem Verbraucher -in der
ten; Köln zahlt mehr. Bundesrepublik als hochwer-

tige -Eifelmilch- .in 'Flaschen
angeboten. Und beim Thema,
»hochwcrfige Milch. ange-
langt, wurde bei unseren Ge-
sprächspartnern dann doch
ein ,Vorwurf in -Richtung
Walhorn laut: Obwohl bei
uns im allgemeinen weitaus
b~ssere' Milch produziert
werde als beispielsweise' in
Flandern, seien die Landwirte
hier' lange 'Zeit über die
Möglichkeiten, ihre Milch als

Zwar habe Walhorn -
u.a.seit· Bekanntwerden der
In Ü-iat ive -,zur Cründung einer
neuen, ",Genossenschaft
.gewaltige' 'Anstrengungen
unternommen, um die Preis-
differenz auszugleichen«, hieß
es, doch vertraut man offen-
bar nicht darauf, daß, diese
Anstrengungen' von Dauer
sein werden: Schon 'einmal
habe WaJhorn in einem' ähn-
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kirchenkonzert zum jahresausklang in R~eren

l,

Raeren. - Zu seinem diesjäh-
rigen Kirchenkonzert hatte der
Kgl. Harmonie Musikverein
Raere{l am Sonntagabend in' die
PFarrkirche geladen. Gastverein
war de; seit 15 Jahren in der er-
sten Kategorie einges6Jfte Kgl.
Musikverein »Eintrâcht« aus
Auel-SteFFeshausen. Diese bei-
(Jen-Vereine pràseniierten 'den
Zuhörern ein interessantes Kon-
zert z~m Jahresausklang.
Den 'musikalischen Auftakt

inachte das Kammermusiken-
semble der Harmonie Raeren.
Unter der Leitung von Astrid
Zilles trugen die vier jungen
Blechbläser zwei kurze Stük-
ke von Cordier und' Mozart
vor.
Anschließend griffen auch

aII~ anderen Musiker des hei-
mischen Vereins zu ,den Ir-
strumef)ten und trugen unter

'- der Leitung' von Alain Ban-
net drei anspruchsvolle und
gefällige Stücke vor: -Arioso«
von Ceorg Friedrich Händel,
.Second.l'>~Suite. von Gustav
Holst und die Ouvertüre- zur
Rossini-Oper -Die diebische
Elster«. Besonders dieses letz-
te Werk stellte wohl große
'Anforderungen an die Musi-
ker. Doch der Raerener Mu-
sikverein konnte wieder ein-
mal überzeugen, wenn auch
hier und da kleine ;Patzer« zu
hören waren.

keine Holzbläser
Nach einer kurzen Umbau-

pause sorgten dann die Gäste
für den -guten Ton«, Zu er-
wähnen wäre hier, daß es
sich bei dem Verein aus
Auél-Steffeshausen um eine

Fanfare handelt, in deren Rei-
hen man im Gegensatz zur
Raerener Harmonie keine
Hol~bläser findet. Der Verein
hatte Werke aus den ver-
schiedensten Perioden, ge-
wählt. Unter der Leitung von
Hubert Dhur spielte er Wer-
ke von [ohann Sebastian
Bach (so das welrbekarrnte
-Air« aus der Suite Nr. 3 und
die -Sinfonia- aus der Canta-
te Nr., 156) und von Henri
Purcell (s'Trumpet Tune and
Air«). Von Huggens brachte
der Gastverein den Choral
aus -Choral and Rock-Out.
'zu Gehör, der auch fiir den
Raerener Verein kein Unbe-
kannter war, da er zu seinem
langjährigen Repertoire zähl-
te .. Zum Programm des Mu-
sikvereins aus Auel-Steffes-
hausen gehörten weiterhin

, . die .Feuerwerks-Musik« und
ein getragener Tanz, -Sara-'
bande«. von Händel, sowie
das vier Teile umfassende
Werk -Indian Summer- von
Eric Ball.
Obwohl auch beim Gast-

vereih 'einige Dissonanzen zu
hören waren, war das Ge-
samtbild beider Vortragen-
den sehr positiv. Die Arbeit,
die geleistet werden muß, um
zu einem Erfolg, zu .führen,
muß geachtet werden." Die
M~siker belohnten sich nach
dem Konzert 'mit einem ge-
meinsamen Umtrunk, bei
dem sie daim die .c;!urch' die
Musik gegründete" Freund-
schaft zwischen den' Vereinen
vertiefen konnten.

besser bezahlte AA-Milch
abzusetzen, nicht informiert
~orden. Offenbar nur, weil
mim in' Walhorn keine direk-
te Verwendung dafür hatte.
Inzwischen aber sei 'der Zug
in Sachen AA-Milch ohne
die hiesigen Landwirte abge-
fahren und der' Bedarf weit-
gehend gedeckt.

Appell an die Gelühle
Verhandlungen über einen

Verbleib der 13 -Abtrûnni-
gen« (eines der Mitglieder
der OAG lieferte bisher nach
Flandern) bei der Walhorner
MolkereigenossenschaHhat
es. natürlich gegeben. Doch
seien dabei zeitweise mehr
moralische Argumente vom
Verwaltungsrat ins Feld ge-
führt worden als rationelle.
Beispiel: »Ihr könnt doch
nicht die von Euren Vätern
gegründete Genossenschaft
so einfach im Stich lassen e,
Daß solche und ähnliche Ar-
gumente vorallem bei Jung-
landwirten nicht auf. frucht-
baren 'Boden fallen, liegt auf
der Hand. Und es fällt relativ
leicht, auf der gleichen Ebene
gegenzuargumentieren. Etwa
so: -Dann hätte 'ich, auch mit
den total veralteten Maschi-
(. , '.
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nen und Stalleinrichtungen
meines Vaters weiterarbeiten
müssen und wäre heute nicht
mehr konkurrenzfähig ....

Keine Werbung

Werbung für ihre Genos-
senschaft machen, will die
OAG nicht. Doch" steht sie
der Aufnahme neuer Mitglie-
der natürlich auch nicht ab-
geneigt. gegenüber, denn
eine kleine Genossenschaft,
hat u.a. den Nachteil, daß
man in der Möglichkeit der
Milchquotenverpachtung ein-
geschränkt ist: eine solche
Verpachtung - etwa im Fall
von Bruzellose in einem der
angeschlossenen Betriebe -
j'st n~r u~te'r B~iiefer~~n' e;;;'~~
selben Molkerei möglich.

Wie dem auch sei, kann
man wühl davon ausgehen,
daß -diese Initiative in Land-
wirtschaftskreisen .noch eini-
gen Staub aufwirbeln und für
Gesprächsstoff sorgen wird.
Und das nicht nur beim
sonntäglichen Frühschoppen
an der Theke,' wo dieses The-
ma derzeit der -absolute Ren-
ner. ist.
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1.,Gala~Dàmensitzung in EupeiJ'.

Eintrittskarten zum' Preis
v~:m 400. F gibt' s in Eupen
{Tabakwaren Reul. Berg-
straße, Saal -Capitol-. Neu-
straße), Kelmis (Buchhand-
"lung Schyns. Kirchplatz), St.
Vith (Werbekurier, Haupt-
straße), Haienfeld (Autobus-
betrieb Zeimers) und Bütgen-
qach(I}äckerei Halmes,
Hauptstraße).
,Oer Autobusbetrieb Zei-
mers bietet die Möglichkeit
der problemlosen An- und
Rückfahrt. '
/ ' '

Hubert Mommer verstorben

Musik ·vertieft Stimmungskanonen
die Freundsèhaft werden erwartet

Eupen. - Die narrische Da-- haben und beim internationa-
menwelt in nah und Fern hat be- len Tanzwettbewerb im -Ca-
reits àuFgehorcht. Denn was am pitol- im Oktober '87 einen
kommenden 17; fànuar im Saal weiteren ersten IPlatz 'ertan-
-Cspitol- in Eupen geboten wird zen konnten, sowie die KG
- bei der ersten DamensitZung Blau-Weiß Eupen.
-, braucht den Vergleich mit Ein weiterer absoluter Pro-
Veranstaltungen in den rbeini- gramm- Volltreffer ist die aus
sehen Karnevalshochburgen kei-
neswegs zu scheuen. Köln anreisende Kapelle

-Stardust «, Einige tolle Über-
Für zündende Pointen und _ raschurigen werden, das Pro-

Witze sorgen in. ihren Reden, gramm abrunden,dun:;h das
Kurt Lauterbach. Harry Fey, Herbert Dentier als redege-
Nandes, Brjgit,te Breuer und wandter Sitzungsleiter mit
Herbert Dentier - klangvol- vier Charme führen wird.
le Namen und Garanten für
einen tobenden Saal!
. Für Gesang und Parodien
sind am Sonntagnachmittag
ab 14.11 Uhr das Henkel-
mann Duo aus Bann, Günter
Dahmen und Herbert Dentier
- beide aus Köln -, und
die Farbenprächtige Stirn-
T)'lungsgruppe »Los Compa-.
nieros« aus Königswinter zu-
ständig. Für gekonnte, l"anz-
einlagen sorgen die KG ,Her-
genrath, die es mit ihren
Vorführungen bereits zum
Europameistertitel gebr~cht

~"...mdet Ein Leben im Die~te. en,der Kirchenmusik =, ,»:

G-e'n 0'" sse ns··C ..chaft"';:/En~~E::.a.;;:'U I kannte Kirchenmusiker und
, . , Chorleiter Hùbert Mommer ver-

storben. Als Organist widmete
er sich allzeit und bis ins hohe
Alter dem Lobpreis Gottes. Sein
musikalisches 'Lebenswerk stand
jedoch ebeirFallsüber Jahrzehnte'
hinweg im Zeichen hochstehen-
den Chorgesangs und der Er-
bauung' seiner Mitmenschen.
Hubert Mommer wurde

am6. Mai 1896 als jüngstes
von zwölf Kindern in die
musikliebende Familie' des
Eupener Chorleiters und Ma-
riench,or-Gründers Robert
Mommer und der Iohanna
JancIaes hineingeboren.
Schon mit 15 Jahren hat

er dem Eupener Mânnerge-
sangverein Marlenchor als
Sänger bei. Diesem sollte er
während mehr als 70 Jahren
als Sänger, Vizedirigent sei-
nes Bruders Willy"Mommer
sr., Chorleirer-und zuletzt als
Ehrendirigent treu bleiben.
Nach dem Tode seines Bru-
,ders Willy während des
Zweiten Weltkriegs übergab
er iin [ahre 1947 sememNef-
fen 'Willy Mommer jr.' den
Dirigentenstab des Marien-
chors. Im laufe seines Lebens
übernahm Huberf Mommer
auch" bei anderen Chören im
Norden Ostbelgiens vielfa-
che und dankbare musikali-

W.K. sehe Aufgaben bei u~zähli-
gen .kirchlichen .und weltIi-'
chen 'Auftritten èi~d Konzer-
ten. Erwähnt seien sein lang-
jâhriges Wirken u.a, als Sän-
ger i!J1 Männerquartett (jetzt
Vokalénsemble Willy Morn-
mer) oder. als Dirigent bei
den Cäcilienchören Membach
und Lontzen, beim
Gregoriuschor in Gemme"nich
ùnd beim Kirchenchor Her-'
besthal, an dessen Neugrüne
dung er 1969 beteiligt war
und dessen Ehrendirigent er

HuberiMommer stell(e sein mu-
sikalisches Wirken vorrangig' in
den Dienst der Kirchenmusik.,
später ~urde,ebenso ,,\fié bei
dem Gemmenicher Chor .. '
Der -Musiker Huberj

M~mmer, der bei seinen Mit-
sängern . auch weg«;!n seiner_
menschlichen Warmherzig-,
keit hochgeschäfzf.· war,
konnte außerdem- auf ein 'er-
fülltes Leben im Diensté
Gottes und der Kirchenmusik
zurückblicken.' Obwohl 'diese
Zeilen nur in' ~ng~nügéndèt:l
Maße ausreichen: 'um Huber\-'
Mornmers Wirken voll 'und'
gânz - gerecht' iiJ,~e!den;.
seien dennoch einige 'Einzel;
heiten angeführt.' So war er
jahrelang Organist an '.._d~r
Eupener Klosterkirche, Kustel'
und Organist in Me(Tlbach,
Walhorn und Gemq;enièh .. '
. Der Musik' blié~: cfer"Sän:,..'
gerdirigent als unern:tüdlich,er
Förderer-bis ins hohe Alter
lreu. Noch 'wenige 'Jahre .vor
seinem Tode War er bei zahl.,
rei~hen Konzerten' im .Eupe-
ner Land zu sehen. :,
Mit H~bert Mommer ist

der letzte Vertreter einer
großen Eupener . èhorlefter-
dynastie gleichen, ,Namens
für immer von uns gegàrgen~
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Generalversammlung der \Valhorner schützèn
~

Beste SChützen
'-

ausgezeichnet
I" ,

Walhorn.- Bei der' Gene- "dy, bei den Senioren 'Hubert
ralversammlung der Kgl: St. , .Burtscheid und Siegel' bei
Stephanus Schützengesell- 'den H~rren anläßlich' der
schaft Walhorn, die am 19. Vereinsmeisterschaft , und
Dezember"stattfand: wurden dem ' 'Peter-Aldenhoff-Ge-
neben. - dem Jahresbericht dächtnisschießen wurde -Hel-
auch der Kassen- und Schieß- mut Grenner';
, meisterberichf verlesen." AnläßLich .der Gène"alver-
Außerdem erfolgte die A~;- ,.sammlung. wurde auch der
zeichnung der besten Schüt- Vorstand në,u gewählt. Die
zen, Bei den Jungschützen neue Ahsèh~iflo>Aes Vereins-
wur-de Gàbi [ohnen Vereins- sekretariats. lautet: Merolser
beste. Bei den Damen siegte Straße -88 'in- 4711" Walhorn.
Rose-Mat;ie Köttgen-Renar-

ANZEIGE

Vereinsnachrichfen
Kgl. Ste[ohannes- Bürger-Schützen

nico

Eupen. - \;'Vil' möchten
Euch recht herzlich zu der am
Samstag, dem 2. Januar 1988,
um 20 Uhr stattfindenden
Céneralversammlung einla-
den. Sie findet auch in die-

sern Jahr in unserem Vereins- .
lokal -Café zum Sportzen-
. trurn-: statt. Um zahlreiches
Erscheine.n bittet der - Vor-
stand:' ;,--'

Die.Cewinner . ;:, . ,,,'~.
der WeihnaChtsvefI~
L Preis: Stereoanlage. 'Ge- des' LuftballonwettbewèFbs

'rekens '0., Eupen, 2. Preis: - erfolgt nächste Woche, eben-
Lexikon, Erkens A, Eupen, 3. falls die Bekanntgabe der:Ce-
Preis: Sonntagskuchen. Wein- .winner zahlreicher Einkaufs-
berg S., Eupen. ,gutscheine. • .
Die Gewinner, werden 'j . .

schriftlich benachrichtigt. Die , Buchhandlung Logos.. Klo-
Bekanntgabe der Gewinner srerstraße 8, Eupen.


